EEN 


Intelligenz. Blatt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Wosthause. 


I 


81. Donnerſtag, den 4. April 1839, 


1013 Apggeke mene Fremde vom 2. April. . 
Herr Gutsb. Richter aus Ryſzewo, I. im Reh; Hr. Profeſſor Caſſius aus 
Sit, l. in No. 10 Gerberſtr.; Hr. Apotheker Seidel aus Zerpſt, I, im Hötel de 
Berlin; Hr. Land und Stadt⸗Ger.⸗Rath Guderian aus Samter, Hr. Landſchafts⸗ 
Rath v. Dun in aus Lechlin, l. im Bärel de Paris; Hr. Kaufm. Krauſe aus Frank⸗ 
furt a/ O., die Hrn. Gutsb. Gebr. v. Skarzynski aus Spiawie, l. im Hötel de 
Vienne; Hr. Oberamtm. Schulz aus Gorzyezki, Hr. Paͤchter Krüger aus Witko⸗ 
wice, l. im -Hötel de Dresde; die Hrn, Gutsb. v. Bialkowski aus Pierzchno und 
v. Zakrzewski aus Nielengowo, l. im Hötel de Hambourg; die Herren Gutsbeſ. 
Wirth aus Lopienno und Grundeis aus Ryczywok, l. im Hotel de Pologne; ; Hr, 
Kier? v, Schweinichen aus SE l. im Hotel de Rome. 


D 


4) Bekennen Die zur SE Czempin gebbrigen, im Koſtener 
Kreiſe des hieſigen Regierungs⸗ Bezirks belegenen vollſtäudig ſeparirten Vorwerke 

= Boröiofo und Piechanin, das herrſchaftliche Schloß und der Luſtgarten, ſo wie das 
Krug⸗Etabliſſement und die Brauerei im erſteren Orte, e eine abgeſondert belegene 
Feldgarten⸗ und Wieſen⸗ Parzelle von AO Mrg. 142 LR. und ein in der Feldmark 
des Guts Tarnowo belegenes, zur Umſchaffung in Wieſen geeignetes Elsbruch von 
282 Meg. 109 IR, WEE mit * e 
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8 Beſondere 
Vorwerk] Vorwerk daa 


Borönfo. | Piehanin. Elsbruch.] Summa. 


Mrs. Cal Meg. DR. 


Hof⸗ und Bauſtellen, Ge⸗ 

waͤſſer, Graͤben, Wege, b 
Luſtgarten und Unland . 41 71] 52) 860 — — 11 36 105] 13 

Nutzbare Garten- und Ak⸗ 8 f i => 
kerlaͤndereien .. . e 1598] 61114531432 oi 80 — 760 93 


Miefen , EE ar d E era Wer 101 165 51 62 / 32 5 62 * 185 109 
Hütungen 87 10 414 — 12710130 3621151 
Waldung „ „6 „6 SEL 59 — ʒ(— — — — — 72 59 


— — — —— 

Zuſammen „. 904] 611261440 401142 282662486 65 

ſollen als ſelbſtſtaͤndiger Rittergutscomplex mit dem Patronat, der Propingtion und 
der Jagdgerechtigkeit auf dem bezeichneten Areal und mit dem auf den Vorwerken 
vorhandenen Königlichen Inventario an Ausſaat, Beſtellung, Betriebs- und Nußz⸗ 
Vieh und Geräthfchaften und mit den darauf befindlichen reſp. dazu gehörigen Ge⸗ 


bäuden, jedoch mit Aus ſchluß der bäuerlichen: und ſtaͤdtiſchen Renten, zum 1. Juli 


d. J. im Wege oͤffentlicher Submiſſion, bei welcher Sr. Excellenz dem Herrn Ge⸗ 
heimen Staatsminiſter von Ladenberg die Auswahl unter den Concurrenten vorbe⸗ 
halten bleibt, zum freien Eigenthum veräußert werden. 

Das geringſte Kaufgeld iſt für alle bezeichnete Gegenſtaͤnde guſammenge⸗ 
nommen auf 30,308 Rthlr. feſtgeſetzt worden, wovon ein Drittel vor der Ueber⸗ 
gabe, ein Drittel am 1. Juli k. J. und ein Drittel am 1, Juli 4841 zu berichtigen 
iſt. Die Vorwerke koͤnnen ubrigens bepfandbrieft werden. Die ſpeziellen Bedin⸗ 
gungen der Veräußerung und der Verkaufs-Anſchlag und Plan konnen jederzeit in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs- Abtheilung und beim Königlichen 
Diſtrikts⸗Kommiſſ. Jakoby zu Czempin eingeſehen, auch den ſich dazu meldenden Be⸗ 
werbern auf ihr Verlangen zugeſendet werden. — Der Termin zur Eröffnung der 
Submiſſions⸗ Gebote 18 auf den 10. Mai d. J Es „Vormitkags 10 Uhr anberaumt, 
bis An welchem Tage diesfaͤllige Offerten bei uns einzuſenden find, — Der Beipers 
ber hat, ſich zugleich zu verpflichten, eine Kaution von 5500 Rtlr. in baarem Gelde 

10 er inländischen vollen Cours habenden Staatspapieren oder Pfandbriefen a dies⸗ 
iges Erfordern bei unſerer Haupt⸗ Kaſſe zu e S = 
Poſen, am 29, März 1839. i r Sure 
Königliche Regierung, 55 

"geng für direkte Steuern, Domainen und o Sorten. 


* 
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2) Proklama. In dem Hypothe⸗ 
kenbuche der im Wirſitzer Kreiſe belege⸗ 
genen Rittergüter Jeziurke, No. 110, 
Koſtowo, No. 133, und Kroſtkowo, No. 
140, ſtehen Rubr. III. 

No. 2., 483 Rthlr. 8 gGr. für einen 
gewiſſen von Zurawski aus einem 
alteren Kaufkontrakte, vom 29ſten 

Juni 1747, der Praͤkluſions-Sen⸗ 

tenz vom 20. Mai 1778 und dem 
Dekrete vom 8. Februar 1783, 


D 


ferner: 
No. 9., 600 Rthlr. als Caution, wel⸗ 


che der damalige Beſitzer gedachter 


Güter, der Peter v. Trapczynski für 


den Felix Kegel, als Pächter der 
Stupowſchen Guͤter, den v. Locho⸗ 
ckiſchen Minorennen oder deren 
Erben beſtellt hat, vermoͤge Cau⸗ 
tionsurtel vom 28. April 1779 ex 
decreto vom 16. Mai ejusdem 
anni eingetragen. 5 
„Die jetzigen Beſitzer gedachter Guͤter, 
die Geſchwiſter Sikorski, behaupten, die 
Zahlung und reſp. Tilgung obiger Poſten, 
ſind aber weder im Stande loͤſchungsfaͤ⸗ 
hige Quittung beizubringen, noch auch 
den Wohnort der Gläubiger nach zuweiſen. 
Es werden daher : 

1) der von Zurawski, \ 
2) die von Lochockiſchen Minorennen, 
und deren Erben, Ceſſionarien, oder die 
ſonſt in deren Stelle getreten ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen drei Mo⸗ 
naten, vom Tage dieſer Bekanntmachung 


an, ſpöteſtens aber in termino den 49. 


Obutesꝛcꝛenie. Wksigdzehypo 
teczn&y döbr Jeziurka No. 110, Ko- 
stowa No. 133 1 Krostkowa No. 140 
w Wyrzyckim powiecie poloZonych, 
sa, zapisane pod Rubr. III. 

No. 2., 483 Tal. 8 dgr. dla nieiakie- 
go Ur, Zurawskiego na mocy da- 
wnicyszego kontraktu kupna 2 
dnia 29. Lipca 1747 r., wyro- 
ku prekluzyinego 2 dnia 20. Ma- 
ja 1778 r. i dekretu 2 dnia 8. Lu- 
tego 1783., ? 

tudziez: E 
No. gu 600 Tal. iako kaucya, ktörz 
Ur. Piotr Trapczynski byly dzie- 
` die tychze dôbr wystawil za 

. „.Felixa Kegel jako dzierzawce 

döbr Stupowskich, maloletnim 
Zochockim, lub tychze sukces- 
‚soröw w czynnosci 2 dnia 28. 
Kwietnia 1779 re, a w skutek 
dekretu 2 dnia 16. Maja tego 
roku zaintabulowane. d 
Teraznieysi dziedzice rzeczonych 
döbr, rodzenstwo Sikorsey twierdzz, 
Ze summy wWspomnione iu2 sa zapla- 
cone i zaspokoione, nie sg jednako · 
wos wstanie dostawienia kwitow, lub 
wskazania pobytu wierzycieli, war: 

waig sig wiën: g 

1) Ur. Zurawski, f 5 

2) maloletni Ur. Lochocey i tychze 

. .sukcessorowie, 
cessyonaryuszowie, lub ktörzy w. ich 
mieysce ustapili, aZeby w przeciggu 
traech miesiecy od dnia ninieyszego 
uwiadomienia, a naydaley w terminie 


Juli e, Vormittags 11 Uhr vor unſerm 


Deputirten Herrn Neferendarius Lawrenz 
in unſerm Inſtruktionszimmer perſoͤnlich 


oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, und ihre Anſpruͤche ge⸗ 
hörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
ihrer Rechte an die oben erwaͤhnten Do⸗ 
kumente für verluſtig erklärt werden ſol⸗ 
len, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt und die Loͤſchung gedachter Poſten im 
Hypothekenbuche verfügt werden wird. 


Den Auswaͤrtigen werden die hier re⸗ 


cipirten Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Ju⸗ 
ſtizrath Schoͤpke und Juſtiz⸗ Commiſf arius 
Goltz als Mandatarien in Vorschlag ge⸗ 
bracht. 
Bromberg, den 28. Januar 1839. 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht. 


3) Soiktal⸗Citation. 
kannten Verwandten 3 Erbin und Erb⸗ 
nehmer: 


1) des ehemaligen Fuſt erg Carl Ernſt 


Feldweg geborn zu Stenszewko bei 
Pubewitz, welcher ſich als Müllers 
geſelle hier aufgehalten hatte und 
im Lazareth zu Friedeberg am 10. 
Oktober 1829 verſtorben iſt, deſſen 
Nachlaß gegen 9 Thaler beträgt, 


2) des hier auf der Vorſtadt Wolkow 
am 21, Maͤrz 1835 verſtorbenen 


Jacob Szudrzynski, angeblich 76 


Jahr alt, deſſen Sege gegen 4 
Thaler betraͤgt, e 

E der in Strzelno om 6. Juli 1832 

e eee 


Die unbe⸗ 


dnia 19, Linear b. o godzinie 
ııtey. zrana przed Ur. Laurenz Re» 
ferendaryuszem wizbie naszéy sgdo- ` 
wey, osobiscie lub przez Prawem dos 
zwolonego pelnomocnika 819 Slosili i i 
pretensye swe udowodnili, wm razie 
przeciwnym: bowiem, prawa swe do 


rzeczonych dokumentow. utracg, im 


wieczne milczenie nakazanem i wy= 
mazanie tych summ 2 ksiegi hypote- 
czngy, rozragdzonem bedzie. 
Zamieyscowym przedstawiaig sie 
Ur. Schoepke Radzca sprawiedliwosci 
1 Ur. Goltz Kommissarz sprawiedli- 
wosci na pelnomocniköw, RE 


Bydgoszcez, d. 28. Stycznia 1839. 
Kréi, Glöwny SydZiemianski. 


Zapozew edyktalny, Nieznani 
nam krewni, sukcessorowie i 1 dlc 
biercy: 
1) Karol SE E bers 
urodzonego w Stenzewku pod 
- Powiedziskami, ktöry tu iako 
..miynarczyk 'zostawal-i w lazare- 
die W Friedebergu dnia ro Paz- 
‚ dziernika-r, 1829 umart; ktére- 
go pozostalosö okolo 9 Talardw 
czy ni, gi 
2) zmarlego tu- na. EE E 
21. Marca x. 1835 Jakoba Szu- 
dxayuskiego, podobno 76 letnie · 
e 0 go starca, ktörego Sparek Säi 
45 Talarowi czynij 
E 1emadég: wg Strzelnie dnia 6. bes ) 
p 2832:05ieinnastoletnieyMas, 


Molendra, deren ARE gegen E 


18 Thaler betraͤgt, 


5 werden aufgefordert, ſpoͤfeſtens in dem 


hier am 26 Januar 18 40 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anſtehenden Termine ihre 


Verwandſchaft oder ihr ſonſtiges Erbrecht 2 


anzumelden und nachzuweiſen, widrigen 
Falls fie präcludirt werden, der Nach⸗ 
laß der drei genannten Perſonen dem 
Fiscus als dem rechtmäßigen Erben zur 
freien Dispoſition verabfolgt und der 
nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt 
meldende nahere Erbe alle feine Handlun⸗ 


gen und Dispoſitionen anzuerkennen und 


zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern. berechtigt, 
ſondern ſich lediglich mit dem, was als 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden 


ſeyn wird, zu begnügen er 18 


% 


ſoll. 


Inowraclaw, den 12. Mörz 1839. 2 


Königl. Land „u. Stadtgericht. 


4) Ediktalcitation. Auf den Grund 
des zwiſchen dem Erbzinsmann Michael 
Roenn und dem Ausgedinger Markin 


Milbradt über das in Milez⸗Holland un⸗ 


ter der No. 17, belegene Erbzinsgut am 
15. Juni 1827. geſchloſſenen notariellen 


| Kaufkontrakts, ſind auf das gedachte 


Grundſtück Rubr. III. No, A. ex de- 
ereto vom 17. Januar 18315 für den 
Johann Gottlieb Schalm 300 RKthlr. 
Debt 5 nett, Zinſen eingetvagen. Der 


Gläubiger hat das Kapital bereics erhoe 
ben und darüber quittirt es iſt jedoch die 


A 
1: 


ryanny Molendra, Kedady spadek 
okolo 18 Talarow ezyni, 

wzywaig sie, aby naypdZniey dnia 
26. Stycznia 1840 przed polus 


dniem o godzinie gtéy w.lokalu na- 


szym, pokrewienstwo swoie lub inne 
prawo sukeessyi podali i udowodnili, 
gdyz w razie przeciwnym nie tylko 
prekludowani zostang, ale teZ pozo- 
stalosé osob-trzech wyZey wymienio= 
nych fiskusowi iako prawnemu suk- 


‚eessorowi na wolng dyzpozycyq wy⸗ 


dang bedzie a blizszy sukcessor, kré: 
ryby sig dopiero po prekluzyi zglosil, 
wszystkie iego.czyny i dyspozycye 


prayzna6i 'przyig& winien, od niego 


ani rachunkéw ani zwrotu, mianych 
uzytköw Zadas niema, owszem tem 
kontentowaé sig musi, co natenczas 

ieszcze 2 Ppozostalosci zostanie, 


S Inowrodaw,. dn, 12. Marca 1839. 


Zeck Sad 5 N 


——ů— 

Japoreu edylalny. Podtug kon- 
traktu kupna gruntu wieczysto gzyn- 
szowego,. w Milczeskich ‚holendrach, 
pod No. 17 polozonego, zdzialanego 
przed Notaryuszem na dniu 156 
Czerwea 1827 r. migdey Michatem 
Renn czynszownikiem wieczystym I 
Marcinem Milbradt dozywotnikiem, 
zapisano na liypotece rzeczonego 
gruntu w 1 Rubryce III. pod Not, 
na moey dekretü 2 dnia 1% „Sey cans 
183 rau 300 Tal} dla Jana Bees 
waits Scham pröwiayg po SO Sts 
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veite Ausfertigung des Kaufkonkrakts 
vom 15. Juni 1827 und der uber die 
erfolgte Eintragung der 300 Rthlr. ers 
theilte Hypotheken-Rekognitions⸗Schein 
vom 17. Januar 1831 verloren gegangen. 


Das gedachte Hypotheken-Dokument 
wird daher auf den Antrag des Litis⸗Ku⸗ 
raford der Michael und Eliſabeth Roenn⸗ 
ſchen Minorennen hierdurch aufgeboten, 

und es werden alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder 
andere Briefs⸗Inhaber, oder ſonſt in feine 
Rechte getreten ſind, und etwanige An⸗ 
fprüche daran zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ſich dieſerhalb ſpaͤteſtens bis zu 
dem auf den 9. Mai c. vor dem Herrn 
Auskultator Grunert in unſerm Partheien⸗ 


Zimmer anſtehenden Termine zu melden, 


widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen 
auf das Kapital der 300 Rthlr. nebſt 
Zinſen praͤkludikt, ihnen dieſerhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
Dokument amortiſirt werden wird, 
Schneidemuͤhl, den 8. Januar 1839. 
Koͤnigl. Land⸗ und 


5) Ebdiktalvorladung. Nachdem 
bereits früher der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß über den Nachlaß der zu Neu⸗ 
Tomysl verſtorbenen Anna Roſina ver⸗ 

ehelicht geweſenen Tepper eroͤffnet wor⸗ 
den, fo iſt, da zu demſelben der obge⸗ 

walteten Güfergemeinfchaft wegen auch 
das Vermdͤgen des Ehemannes der Erb⸗ 
laſſerin, des Johann Chriſtoph Tepper 


Wierzyciel tenze kapital ju2 odebral 
i z odebrania pökwitowal; druga ex- 
pedycya kontraktu 2 dnia 15; Czerw. 
ca 1827 roku; jako réi zabwiadeza- 
igey intabulacyg 300 Tal. udzielony 
attest hypoteczny rekognicyiny 2 dnia 


17. Styeznia 1831 r. zagingly, 


Koncem amortyzacyi tychze doku- 
mentöw wzywamy przeto weskutek 
wniosku kuratora litis nieletnich po 
Michale i ElZbiecie Renn wszystkich, 
ktörzy iako wlasciciele, cessyonaryu. 


sze, posiadacze zastawni albo listo- 


wni, lub 2 innego prawa do nich pres 
tensye:mie6 "mog3, aby sie naypo- 
Zniey witerminie dnia g. Maja r. b. 
przed Ur. Gruenert Referendaryu- 
szem w izbie naszey instrukeyinsey 
wyznaczonym 2 takowemi zglosili, 
przeciwnym bowiem razie 2 preten- 
syami swemi do rzeozonego kapitatu 
300 Tal. wraz z prowizya prekludo- 
wani beda i wieczne im milczenie w 
téy mierze nakazane, dokument za? 
amortyzowany zostanie.” ` 
Pia, dnia 8. Stycznia 1839, 


Stadtgericht. Kröl. Sad Ziemsko.mieyski, 
SS = d Gar d z pel ts ä 


ur Zapozew.edyktalny. Po zaprowa- 
dzeniu processu sukcessyino-likwida- 
cyinego nad pozostaloscig zmarley o 
Nowym Tomyslu Anny Rozyny bye 
ey zameznéy Tepperowey, stalo sie 
te to samo i nad maigtkiem meza 
spadkodawezyny Jana Krysztofa Tep. 
per, pochodzac takowy 2 pozyciaich - 
spôlnosci maigtku w dniu daisiey- 


gehort, unter dem heutigen Tage ein 
Gleiches uber Letzteres erfolgt und Ter⸗ 
min zur Anmeldung 
Liquidations⸗Maſſe und reſp. zum Nach⸗ 
weis der 
1 2ten Zull o. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor von Manteuffel an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle anberaumt worden. 

Wir fordern daher alle diejenigen, 
welche Anſprüche an das gedachte Ver⸗ 
mögen zu haben vermeinen, hierdurch 
auf, ſich im obigen Termin perſdnlich 
oder durch einen legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu wir den Juſtiz-Commiſſa⸗ 


rius Kübler in Vorſchlag bringen, zu 


melden, 


Wer in dleſem Termine nicht erfcheinf, 


wird aller feiner etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
Gläubiger 


friebigung der ſich meldenden 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden. (Gs = 
Grätz, den 17. Maͤrz 1839. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stad tgericht. 


6) Die Anfuhr der Ziegeln von 
ſoll auf 14 
überlaffen werden. 


einzuſehen. 


der Anfprüche an die 


Richtigkeit derſelben auf den 


Die Submiſſionen find bei ihr bis zum 1 ES 
mittags 9 Uhr verfiegelt mit Vermerk des Inhalts einzureichen, 
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‚szym i koncem zameldowauia preten« 
syi do massy likwidacyiney resp. do 
udowodnienia takowych termin na 
dzien 12. Lipcar. b. zrana o go- 
dzinie ıotey przed Ur. Assessorem 
Kamery Manteuffel w lokalu sado- 
wym wyznaczony zestal. ` 


ri 
“ 


4 * 
Wzywamy zatém wszystkich tych, 
ktörzy pretensye do tego maigtkü 
mie6& mniemaid, aby sig w terıninie 
tym osobiscie lub przez umocowane- 
go do tego pelnomocnil:a, na ktörego 
Kommissarza sprawiedliwosci Kübler 
przedstawiamy, zglosilie BER 


5 Ten ktöry w tym terminie nie sta- 
nie, utraci wszelkie prawa pierwszen- 
stwa i z swemi pretensyami tylko do 
tego odeslanym bedzie, co po zaspo« 
koieniu zgloszonych sig wierzycielz 
! w massie pozostaé sie moglo .:. 


Grodzisk, dnia 17. Marca 1839. 
Erl. Sad Ziemsko-mieyski, 


der Feſtungs⸗Ziegelel in Zabikowo bis zur Stadt 
Jahr im Wege der ſchriftlichen Submiſſion dem Mindeſtfordernden 
Die nähern Bedingungen ſind bei der unterzeichneten Direktion 


April e, Mittwoch Vor⸗ 
worauf die Erdff- 


nung derſelben und die weitere Verhandlung in der gewöhnlichen Art ſtattfinden wird. 


Es wird ausdrücklich bemerkt, daß eben ſo gut 


miſſion zugelaſſen werden, als die bisher 
: Poſen, den 31. März 1839. 
Koͤnigliche 


auch neue Unternehmer bei der Sub: 


beim Feſtungsbau beſchaͤftigten. 


Feſtungs son: Direktion, 


— — — 4 
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Nach wei un g N 
der EE ⸗Markt⸗Preiſe von der Stadt Liſſ a im E , 
Ser al Kreise vom Monat Mär 1839, 


Weizen der Preuß. Scheffel S | Gerſten⸗Graupe der Scheffel 


f 16 Metzen 7 2018] 4 RNindfleiſch das Pfund Se 
Roggen dito 3 411: 4 Gewicht 
Große Gerſte dito, » 41 \ 3 Schweinefleiſch dito 
Kleine dito J 29 4 Hammelfleiſch dito 
Hafer dito 2 +1 20) 6 Kalbfleiſch dito 
Erbſen dito 41 SP Siedſalz dito 
Hirſe dito 116 Butter das Quart 
S Buchweitzen dito BER 1 3 Bier dito 
Rüͤbſen oder Leinſaamen Gs 21 6 8 | Branntwein⸗ Spiritus 80 33 FB 6 
Weiße Bohnen dito . 220 6 Bauholz, die Preuß. Elle nach ZS 
Kartoffeln dito Jeck 6] 6 der Dicke gerechnet 
Hopfen dito 45 — Die Klafter Brennholz hartes 5.— 
Heu der Centnen 20 — dito dito weiches 


Stroh das Schock & 60 Geb. 
Gerſten⸗Grütze der Schfl. 


3.25 —Veredelte Wolle der Ctr. . 68 
i 1 2115) 4 Ordinaire = dito 448 
Buchen Grüße dito „ 


